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thige habt Enn aber nicht dann gibt * Pülverchen
die Einen ſo Stillen ber den Acheron ühren, W0D kein Hahn
mehr 1 Doch wer noch En Fünkchen Glaube und offnung
hat der dieſen ſchrecklichen Und man für Stärke des
Geiſtes hält was doch NI Ende NuUr Verzweiflung iſt

Romiletiscke Brieke
II

on Johann rinkja
Du fragſt Deinem Briefe, Wie man ſich anfangs ver

halten Abe ezug auf die Auswahl des Stoffes Nun, wenn Du
EIn Lehrbuch der aſtoraTheologie —4  über dieſen Gegenſtand

oder CEun Predigtwer zur Hand nimmſt ſo wir Du
erſteren die ſchönſten Regeln darüber nden, und etzteren

ſehen, Wie ſie ausgeführt werden.
Daß ich un le langen Regeln und Beiſpiele daraus ab

chreibe, wir Du doch nicht verlangen.
Um aher Deinem Anſuchen etwa 3u entſprechen, will ich

einige Punkte ber Auffindung des Predigtſtoffes namentlich des
Themas hieher

Ein Hauptmitte !miN ſelbſtſtändiger Auffindung des
Predigtſtoffes gelangen, eſteht darin, daß mit allem
Fleiße die ſonn und feſttäglichen Epiſtel und Evangelien Peri
open exegetiſch durchnehme, oder dieſelben ers für erS be⸗
rachten Urchgehe ſtan kommt ſelten ber den erſten ers
hinaus ohne auch chon auf Gegenſtand für Ene Predigt

ſtoßen Nimm 68 nicht ungütig, wenn ich Dir Enn Paar
Beiſpiele vorhalte Da habe ich vor miu Emne Frühlehre auf
den Kirchweihſonntag ber die erſten orte des Evangeliums
789 der Zeit 309 der Herr En Y  ericho“ Es wird nun En
erglei gezogen zwiſchen Jericho Uund dem katholiſchen Gottes
QAuſe

ericho, früher Eine heidniſche0 iſt durch den bekannten
Um und Einzug der V

ſraeliten enne des Volkes Gottes 9e
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worden; 68 wehte Aſe eine geſunde Luft, wurde viel Handel
getrieben; die größte hre jedo widerfuhr dieſer durch
die perſönliche Einkehr 0

eſu Chriſti, von der das Evangelium
de Feſtes erzählt. Auch an dem Orte, gegenwärtig unſere
ehrwürdigen Pfarrkirchen tehen, herrſchte ein das Heidenthum,
welches aber Am Tage der Einweihung, w0 auch um ieſe
Gotteshäuſer der einweihende Biſchof herumgegangen und dann
mMN eingezogen iſt, geſtürz wurde.

Hier weht der gnadenvolle Zug des heil Geiſtes; hier
wird die größte geiſtige Hande getrieben: neS Sitientes
venite 20 AQuAS properate, emite, COomedite. IS 55.
Am ehrwürdigſten aber Er  ein uns dieſes Gotteshaus
der perſönlichen Einkehr eſu Chriſti MmM heiligſten Altarsſakra⸗
mente

Ein darauf folgendes Jahr wurde über die folgenden orte
Frühlehre gehalten „Zachäus wünſchte eſum zu ſehen, wer

wäre“, und dabei hingewieſen, wie Zachäus aufrichtig wünſchte,
wie ſeinen Vorſatz ſchnell, ohne auf etwaige Schwierigkeiten,
Pl eden U. en, ausführte. Die gleiche aufrich
tige Meinung, erſelbe ſer und Muth ſoll auch uns durch
dringen, wenn Wir in's Haus Gottes kommen, da bei der
heil oder on vor und mit dem ſakramentalen Heilande

eten, in der Predigt oder Beichtlehre ihn hören, in der
heil Kommunion ihn empfangen

Am 18 onntage nach Pfingſten läßt ich gleich über die
erſten Orte de Evangeliüms: „Jeſus ieg mN Eln ifflein,
Uhr hinüber Und kam In eine Sta M folgenden Sinne
predigen Wir nüſſen gleichfalls mit eſus m das Schifflein
ſeiner 1 einſteigen durch die heil aufe, müſſen wie auf
einem Meere m Vereinigung mit Jeſus das eben durchmachen
und bei ihm ausharren, bis wir in die Gottes, m den
Himmel einziehen.

In einer Frühlehre Allerheiligenfeſte Tklärt ein Land—
ſeelſorger die erſten Orte des Feſtevangelium „Als er Herr
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eſus die haaren ah, ſtieg EL auf den Berg, und als
ſich niedergeſetzt atte, traten eine nger ihm Und
that ſeinen un auf, lehrte ſie und pra (Gedanken Die
Schaaren, beſtehend Aus Uden und Heiden, cuten hin daß die
Glieder der Und die Auserwählten de Himmels Aus
allen Völkern würden erwã werden, was auch die Lektion
des Feſte

7 ausſpricht Daß der Herr auf dem erge predigt
deutet hin, daß die ehre eſu recht erhaben ſei und daß WMi

dieſelbe mit edler, erhabener Geſinnung aufnehmen ſollen Und
WMie damals eſus mit ſeinen Freunden auf dem Berge war,
ſo iſt auch eute von denſelben umgeben den des
Himmels

Daß Er ſich niederſetzet CUtet hin auf die ürde des
Lehrers Uch Himmel lze zur Rechten ſeines Vaters
Daß die Jünger hinzutraten, eſchah, damit auch körperlich die—⸗
enigen ächſten welche bereitwilligſten Gottes
Wort hören und efolgen ollten, Wie ſich auch MV Gotteshauſe
jeder, dem daran iegt, ſo E daß CEL den rediger möglichſt
gut verſtehe und Wie auch M Himmel die getreueſten orer und
Befolger de göttlichen ortes dem errn nächſten ind
„Und 9 ſeinen Mund auf Der mehrfache Aus⸗
druck deutet hin auf die Wichtigkeit der ache die ommen ſoll
daß jetzt der ſelber ſpreche der ein den Mund des Propheten
öffnete der noch i durch den Un der ſpricht nd
noch einmal den und öffnen wird wann erſcheinen wird
3zUm erichte.) u Predigt des folgenden —9  ahres Am ſel
ben Tfolgt die Erklärung der erſten von den acht Selig⸗
keiten —2 me Frühlehre mM heil Pfingſtfeſte hande ber
die erſten Orte der Lektion des Feſtes „Als die Tage des
Pfingſtfeſtes erfüllet V waren alle einmüthig beiſammen
an demſelben Orte“ und beäantworte daraus die Fragen

Wann Wo iſt der hei El über die Apoſtel erab⸗
gekommen

2d 1 Der heil iſt ber die Apoſtel herabgekommen
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a Mm Tage nach Oſtern, die Uden ihr eler
ten für die Geſetzgebung auf Sinai und für die Inte auch
WiTI ſollten ott danken für ſein heil Geſetz, das durch den
hei l unſere Herzen geſchrieben hat und für die geiſtige
TInte die heutigen Tage begonnen hat b) An einem Sonn
tage Eln mſtan welcher die Heiligung des Sonntages uns
nahe legt und C) die dritte Stunde des age (um Uhr
orm alſo zur Zeit Ww0O Wir Sonntagen ſo beim
Hauptgottesdienſte verſammelt ind

20 Der heil el iſt üher die Apoſtel herabgekommen
Jeruſalem, ielfach geheiligt m en Unde eſus

größte ma erlitten, dort der Sieg ber eine Feinde
den Anfang nehmen Der heil Ucht ſich oft Ort
aus der Name eſu entehrt ward ihn dort wieder
ren bringen Im Speiſeſaale Jeruſalem, der
Herr enne Jünger ſo chön elehre das heil Altars
ſakrament die heil und Prieſterweihe eingeſetzt hat W0
die Apoſtel ihre erſte heil Kommunion empfangen haben Für
uns iſt dieſer Speiſeſaal das ath Gotteshaus beſonders die
Pfarrkirche der Unter Umſtänden die Anhänglichkeit dann und
wann aufgefriſcht werden darf ort ſie einmüthig bei
ſammen kam der heil era denn der heil el
iſt Eln ei der Einigkeit und des rieden 33.5

me Frühlehre Am Pfingſtfeſte des folgenden V  ahres ent
hielt Aus den folgenden orten der Lektion des Feſtes „Und
ES entſtan plötzlich vom Himmel her Eem Brauſen, glei dem

daherfahrenden gewaltigen indes“, nämlich das
Brauſen indes der gewaltig t

ad Das Brauſen, verglichen mit dem Donner bei der
Geſetzgebung auf Sinai, deutet die Predigt der Apoſtel die
ſich ber die Erde verbreitet hat el den Uden
eutigen Tage ſoll auch das katholiſche Volk dem Brauſen des
heil Geiſtes, der Predigt der 1 Ueilen

ad Das Brauſen ene ind (der weg
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deutet hin auf die wohlthätige Wirkſamkeit des hei Geiſtes
Das Einathmen der Luft erhält das leibliche eben das Geiſtes
eben ſoll erhalten werden durch die Ufnahme des heil Geiſtes
Das ehen des inde einem heißen Sommertage ver
chafft uns eine angenehme ühle; der heil. Geiſt dämpft die
Hitze der Leidenſchaften. Der Wind reiniget die Luft von ſchãd
lichen Dünſten; der heil Geiſt reiniget das Herz von ſchädlichen
Anſätzen U. W.

ad Daß das Brauſen, gleich dem eines 9 Ew ltig
dah fah indes vernommen wurde, deutet hin
auf die r⁴ des heil Geiſtes Wie nur immer ein Urm
hauſen kann IM Reiche der atur, ſo hat * nach der Sendung
des heil Geiſtes m olge der Predigt der Apoſtel ausgeſehen iMR
Reiche des Satans ebrochen ward die acht des Heiden⸗
ums, geſtürz die Herrſchaft des Satans m Unzähligen einzel
nen Seelen

Du findeſt dieſen einfachen Beiſpielen beſtätiget, was ich
oben geſagt, daß man häufig glei bei den erſten orten der
piſte oder des Evangeliums Stoff für die Predigt Ndet, daß
68 einem rediger nie Stoff mangeln werde, wenn die
Perikopen durchnimmt.

me fruchtbare Quelle der verſchiedenſten Predigtthemata
bilden die auf die onntage einfallenden eſttage des errn
oder der eiligen, indem man die &  dee des Feſtes In Vereini—
gung bringt mit dem Evangelium des Sonntages, oder das
Evangelium des onntags betrachtet In Anwendung auf das
Leben des eiligen. Man kann da manchma auch das Evan
gelium eines einfallenden, nicht gebotenen Heiligenfeſttages
klären, und dies hat den ortheil, daß das katholiſche Volk auch
mit jenen Perikopen ekannt wird, deren Erklärung
wenig Gelegenhei geboten iſt rlaube mir wieder, dies m
m einigen Beiſpielen zeigen. Vor mir ieg ene Predigt
auf das Kirchweihfeſt aus einem Jahrgange, dieſes Feſt
ſammenfällt mit dem 19 onntag nach Pfingſten, welchem
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das Evangelium von der königlichen Hochzeit (Matth. 22, 1—14)
geleſen wird. Gegenſtan der Predigt iſt nun Das katholiſche
Gotteshaus iſt der Hochzeitsſaal, In velchem eſus mit den
gläubigen Seelen Hochzeit feiert, und die wird in drei Punkten
ausgeführt

Im Gotteshauſe vereiniget ſich eſus mit unſeren See
len in der hei aufe, Buße, bei der wirklichen nd geiſtlichen
Kommunion bei jeder nbetung des allerheiligſten Sakramentes.

In dieſen Hochzeitsſaal aden emn die rieſter, Eltern
und Tzieher; 8 werden aber deren Einladungen eben ſo oft
verſchmäht Wie die Einladungen der Diener des Gleichniſſe
aber in keinem Falle ungeſtra anſtatt daß man ſich eine

Einladung zum chätzte, Wie ſolches rſehen iſt
Qus Zeiten, Ww0 ein Interdikt verhäng war, m egenden,
keine rieſter aben ſind Aund m agen, der enſch
krank iſt

Auch n dieſen Hochzeitsſaal herein ſoll man mitbringen rrtemern
Een hochzeitliches CU der lebe ott und dem Nächſten,
da man dem Gottesdienſte beiwohnen ſoll m Stande der Gnade,
mit einer reinen Meinung, ohne den Nächſten Geſinnun⸗ t.f— —
gen der eindſchaft oder Verachtung zu egen.

mMe Predigt auf 0  E  e Feſt, ES zuſammenfällt mit
dem onntage nach ugſten, welchem das Evangelium
von des Königs krankem ohne V 4, geleſen wird,
hat Gegenſtande eine Vergleichung der Bekehrung des königl⸗
Beamten mit der des Zachäus, wie Chriſtus einem jeden m veu.

ſchiedener elſe zuvorkommt, wie Beide mit eſus zuſammen⸗
fommen nd was dieſes Zuſammentreffen bei Beiden für Folgen
hat Der Schlußgedanke iſt dann: Wie damals ſucht Jeſus auch
heutzutage noch von den Tabernakeln unſerer Gotteshäuſer aus
die Seelen auf die mannigfaltigſte elſe an ſein Herz ziehen.

Eine Frühlehre auf den 2  56.  2 onntage nach Pfingſten,
velchem das Evangelium von des erſten Tochter (Matth. 9,
8—2 geleſen wird, welcher mit der Oktave des irchweih⸗
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feſtes zuſammenfallen kann, enthält den edanten „Was M
QAuſe des Jairus geſchehen iſt, wiederholt ſich m unſeren Kir
en“, welcher nach folgendem ane durchgeführt wird:

a) Wie IM Quſe des Jairus Chriſtus und eine Apoſtel
gegenwärtig waren, ſind auch n Unſeren Kirchen Liſtu
Unſichtbarer elſe Im Altarsſakramente und enne rieſter icht
barer eiſe gegenwärtig d thätig

b) Wie Chriſtus QAma das lärmende olk Aus dem Uſe
wies Aund mehr auf die Ille vertrauungsvolle des Vaters
al. auf die klagenden Weiher örte, ſo will auch von Uns
aben, daß wir in der Kirche Alle eitlen edanten verdrängen,
und hat lieher unſer ſtilles, vertrauensvolles Cbe als klein
müthige edanten

C) riſtus, der mit ſeiner Wunderkraft keinen Ort 8E·
hunden iſt, geht dießmal eigens in's Haus der Eltern des veu
ſtorbenen Kindes hin Aud erweckt dd das Töchterlein zum Leben;
ebenſo hat ſich 90

eſus, der Unſerer Cele iberall fommen
kann, beſonders die Kirchen auserſehen, un welchen ſie durch
die Verkündigung des göttlichen Ortes, pendung der heil
Sakramente anl geiſtigen V  eben erhalten oder demſelben wie—
der erwecken will Eine Predigt QAm Schutzengelfeſte, 68
mit dem 12 onntage nach Ngſten, W0 das Evangelium VO  —

barmherzigen Samaritaner geleſen wird (Luc 10, 3—3
führt der Hand des ſonntäglichen Evangeliums durch, ſin
dév heil Schutzengel uns Armen Wanderern auf Erden das
thut, was der barmherzige Samaritan dem Unglücklichen des
Evangeliums gethan hat Eine Predigt auf Maria Himmel⸗
fahrt m onntage nach Pfingſten (von den zehn Ausſätzi
gen, —  Qe 17, Au ber den Glauben Mariä, an

knüpfend an die letzten Orte des ſonntäglichen Evangeliums
„Dein Glaube hat dir geholfen“. (Luc 4 76 190

Von manchen Evangelien, Wwie das erſten Sonn-⸗
tage nach der Erſcheinung eines iſt, ſoll man regelmäßig nie ah⸗
weichen. Wenn aber dieſer Sonntag auf den Jänner fällt,
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welchem das katholiſche Volk in unſeren egenden den heil

Alentin verehrt, ſo 0  e ich 68 nicht für Unpaſſend, wenn im
Qufe des 90  ahres zur Abwechslung einmal das Leben des heil
QAlentin dieſem onntage zum Gegenſtande genommen. wird,
indem man, ausgehend von den orten des Sonntagsevange⸗
um „Wußtet ihr nicht, daß ich in dem ſein muß, was meines
Vaters (Luc 2, 49), in dem Eingange berührt, Wie die
Uebereinſtimmung auch des menſchlichen illens eſu mit dem

ſeines himmliſchen Vaters das Vorbild war, nachdem die
eiligen Gottes ihren llen mit dem göttlichen in Einklang
brachten, nd M Aufe der Predigt zeigt, Wie der heil alen
tin nach dieſem Grundſatze ſein eben eingeri hat

me Predigt auf den heil Olſtu weiten onntage
nach ngſten, das Evangelium vom großen Abendmahle
(Luc 14, geleſen wird, hat zUum Inhalte: Aloiſius

mehr als viele andere Gelegenheit gehabt, jene drei Aus
flüchte vorzubringen, durch we ſich die geladenen Aſte
großen Ahendmale abhalten ließen. mne Predigt des
heil Anton von adua, vierten onntage nach fingſten,
geht Aus von den orten des Sonntags⸗Evangeliums: „Auf
Dein Wort will ich das Netz auswerfen“ Uund führt, nachdem im
ingange hingewieſen War auf die Wichtigkeit der Standeswahl,
durch, wie ntoniu Unter Gottes eiſtan ſich einen Stand
ewählt und denſelben vervollkommnet und auf dieſem Wege die
Seligkeit erlangt hat

Auf leſe Art manchmal predigen, gibt einen ſehr an
genehmen Wechſel Zu oft kann C8 hnehin nicht leicht geſchehen,
denn C3 Allen nicht auf jeden Sonntag bekannter eiliger
Uund nicht alle V  ahre dieſelben. Wenn aber ein paar ale im
ahre eine Predigt gehalten wird, ſo kann ich Dir aus
Erfahrung die Verſicherung geben, daß leſe Art predigen
beim eliebt iſt, ſie hat éetwas Originelles für ich, ſchafft
Nutzen, indem gar manche gläubige Zuhörer ſich veranlaßt
ſehen, M der Legende nachzuleſen, und ädige auch nicht den
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Ideengang der ſonntäglichen Evangelien, da vorausgeſetzt iſt,
daß bei einer ſolchen Predigt jedes Mal der Gedanke des Feſtes
mit dem Evangelium des onntags m Einklang gebracht werde.

2  . Wie außerordentliche Vorfälle m einer Pfarrei, herr
chende Krankheiten 2e. bieten einer Predigt, davon
reden ohnehin alle Paſtoralwerke Nur Eines laß mich eifügen
Es iſt bei ns auf dem aAnde gebräuchlich, daß Leichenbegäng⸗
niſſe, die auf Einen Sonntag einfallen, vor dem Hauptgottes⸗
dienſte abgehalten werden. Hat nun nach der Einſegnung
der i beim Hochamte predigen, ſo mag auch ierauf
manchmal ezug genommen werden, aber wohlgemerkt, ſo,‚ daß
weder die chriſtliche Uund Prieſterliche Klugheit noch auch die
V  iebe QAbelt Schaden elde

So habe ich vor mir liegen eine Urze Homilie Mm ech
oOnntage nach Pfingſten (Marcus 8, 19, gehalten nach der
Beerdigung eines mit den heil Sterbeſakramenten verſehenen,

einfachen nd Pfarrkindes, welcher der Gedanke
Grunde ieg Wie Chriſtus Erbarmene ber die Volksſchaaren
mn der üſte, und ſie nicht Ungeſpeiſe hinziehen laſſen wollte m
ihre Heimat, ˙ Tbarmt ſich erſelbe Heiland auch ſeines 0.  2
liſchen Volkes und will 68 nicht ungeſpeiſ et hinziehen laſſen QAus
der dieſes Lehens in die himmliſche Heimat, damit ES

nicht erliege auf der Reiſe m die wigkei Wie jene Menſchen
Ahen Aund ſatt wurden, 0 fühlt ſich auch der Kranke geſättiget
und geſtärkt, wenn die heil Sakramente empfangen hat; und
wie eS Im Evangelium „Und Er Ntließ 16, ſo mag
auch der Kranke V dieſer feierlichen Stunde ausrufen: „Nunce
dimittis SSCTVUIII buum, Domine“ I“—.— Durch eine Predigt
wird Niemanden geſchmeichelt, noch auch Jemand verletzt, ſon
dern Alles wird nützlich belehrt, erbaut nd getröſtet! Eine
Predig An vierten onntage iM Advente, welchem vor dem
Hochamte ein leines Kind war eerdigt worden, deutet im An⸗
Uſſe die Schlußworte des Evangeliums: „Alles Fleiſch wird
das C Gotte ſehen“ (Lue 3, 6), im Eingange an, daß der  4 Er⸗
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für Alle gekommen ſei daß Alle der Erlöſung theil
nehmen ollen, ein auch der Glorie MM Himmel
Antheil aben, was Wwiu für uns wünſchen und anſtreben,
von unſeren vorangegangenen, errn entſchlafenen Brüdern
und Schweſtern hoffen, den der Taufunſchu verſtorbenen
Kindern nicht bezweifeln, und behandelt als Gegenſtand, daß der Tod
der leinen Kinder Enn ſchöner Eln ſegensreicher Tod ſei

Eine Veranlaſſung, bei welche der Stoff für die Pre
digt chon gegeben iſt bildet die Qufe des ahres wieder
holt ſtattfindende Kinderkommunion, wenn ſie auf Sonntag
einfällt iſt 65 eingeführt daß Kinder auf dem ande

amſtage Nachmittags zur heil Beicht gehen und m onntage
zur heil Kommunion geführt werden Predigeſt Du bei jenem
Gottesdienſte mit welchem die Kinderkommunion ſtattfindet ſo
kannſt Du leicht Evangelium Elne Beziehung Nden, hin
zuweiſen auf die Gnaden der heil Kommunion, Vorbereitung
darauf Predigeſt Du beim Hauptgottesdienſte nachdem
etwa die Kinder der rhe ereits kommunizirt haben, ſo iſt
beſonders Veranlaſſung egeben ermahnen le auch die Er
wa  enen namentlich Eltern mit den indern mithelfen ſollen,
auf daß eſus nicht mehr Qaus den Herzen der Uder eraubt
werde ſt der Empfang der heil Sakramente durch
die Kinder für Tag mitten Iu der oche angeſe
Mittwoch heil el Am Donnerſtag als Ferialtag heil Kom-
munion), ſo iſt Anlaß, das Mal anl onntage auf
merkſam machen auf die Vorbereitung 27 Euin anderes
Mal darauffolgenden onntage noch einmal zur Bewahrung
der erlangten Gnaden hinzuweiſen.

Erlaube miui wiederum, Eimn Paar Beiſpiele Dir
führen. Eine Urze Frühlehre bei Kinderkommunion Qam

des heil oiſiu (zugleich ritten Sonntag nach Pfingſten)
hat zum nhalte Aloiſius Em Beiſpiel für Kinder ſeinem
etragen bor, bei und nach der heil Kommunion

me Frühlehre hei der Kinderkommunion Am 17 onntage
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nach Pfingſten handelt davon, wie Ein ind elne lebe
ott und den Nächſten eweiſen kann; ein nderes ahr wird
anknüpfend die Frage des Evangeliums dieſes Sonntages:
„Was ünket euch von Chriſto, weſſen ohn iſt er“? (Matth. 22,
42) kurz der Gedanke ausgeführt: W

eſus, den ihr nun empfan  2
gen werdet, lebe Kinder, iſt wahrer en alſo ahme
ihn nach mM den ver

iedenſten Beziehungen (deren mehrere auf
geführt werden); wahrer Gott; darum betet ihn an, eid ihm
voll Glauben, Vertrauen und Liebe zugethan.

Ein gleiches Bewandtni hat Es, wenn predigen iſt vor
oder nach Spendung der heil Firmung.

Weil ich chon bei Kindern bin, ſo kann ich nicht Unter  2  —
laſſen, eine ehr vei  altige Quelle für redigtſto Dir anzu  2  —
geben Wenn Du nicht ſchon einen beſtimmten Gegenſtand für
Deine rächſte Predigt haſt oder auch nicht recht wei was 9e
eignet wäre, ſo Wmm enen Gegenſtand, den kurz vorher
m der Schulkatecheſe durchgenommen haſt, und der zAum ſonn
täglichen Evangelium oder Eſte m Beziehung gebracht
werden kann. Gewiß, wenn wir im rechten Geiſte und mit 9e  2
hörigem Fleiße katechiſiren, und uns fleißig auf dieſes Amt vor

bereiten, ˙ ſammeln wir Uuns jedes Mal auch den Stoff für
eine Predigt. Dann hat eine Predigt den Vorzug, daß
Kinder ſie mit Intereſſe anhören, El verſtehen und ſich getreu
merken und überhaupt für die nhörung des göttlichen Wortes
empfänglicher gemacht werden.

Es liefert aber nicht blos das Evangelium oder Geheimniß
5 Sonn-⸗ oder Feſttages und etwa einfallende Ereigniſſe und
eierli  eiten den Stoff den Predigbant i wie hnehin
bekann

die hei Schrift des en und Teſtamen⸗
te  — auch mn jenen Theilen, we nicht als Perikopen vorgeleſen
werden. So iſt für das Erntedankfeſt gewi ein ehr
dankbarer Stoff einmal die homiletiſche Erklärung des Opfers
von QAin und Abel, I nderes Mal das Dankopfer des Noe

34*
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Eine Predigt auf das Erntedankfeſt C8 Mm Mariaä Geburts
egangen wird hat zum Inhalte die der Ruth

(„Booz genuit Obed Ruth“), Uund zeig M erſten Theile
Wie Ruth mehrere one ugenden Maria vorgebildet waren,
nämlich die Demuth und jungfräuliche Schüchternheit mit
der ſie den freundlichen Gruß des Booz aufnahm, erinnert ns
daran, Wie ſpäter ſich Maria auch benahm gegenüber dem Gruße
des Engels ) der Name Ruth edeute nach der Auslegung
des ehrw eda die Eilende und von Maria eißt 68 (Lue
3„5 90 abjit CU festinatione Dies deutet alſo hin
auf den Eifer Uten Wie Ruth ſtandhaft ausharrte bei
ihrer Schwiegermutter, wei auch Maria nich von

ihrem leidenden ohne ImM weiten Theile werden QAus dieſer
Belehrungen gezogen Cgug auf das Erntedank

eſt und zwar aQaus dem enehmen des Booz, der enne
nitter begrüßt „der Herr ſei mit eu ollen die Beſitzenden
lernen, auch jene die für ſie gearbeitet Aben 1 lebe
voll behandeln und nicht als oße Maſchine betrachten
b) Aus ſeiner Tſor für die Arme Ruth en lernen,
thätiges Mitleid mit den Armen Aben Da Benehmen
der Ruth zeig den Armen hinwiederum zufrieden nd ſelbſt
thätig ſein nach Kräften
8 Evangelium Qam Maria Geburtsfeſte („das

Stammbuch eſu Chriſti“ 0 1, 1—16) iſt ſehr reich
haltige Uelle der gründlichſten Predigten auf dieſes und andere
Marienfeſte den Lebenslauf der darin vorkommen—
den erſonen der eiligen Schrift nachlie ihre Beziehungen

eſus und Maria heraushebt oder auch auf das anziehende
beroder abſchreckende eiſpiel, das ſie Uuns geben, hinweiſet.

auch anderen Sonn oder Feſttagen gibt 68 Gelegenheit,
manchma Eln eltener vorkommendes tück der heiligen Schrift

erklären; ſo wird 68 jedenfalls nur mit rbauung angehört,
ant zweiten onntage nach der Erſcheinung zur Abwech

lung einmal erzählt und erklärt wird die der Braut
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werbung des jeners Abrahams für Iſaak, weil darin wunder  —
Lehrſtücke vorkommen für das Verhalten chriſtlicher raut⸗

CUteé und ihre Vorbereitung auf den eiligen eſtand; daß zu  2
gleich IM Sinne des ſonntäglichen Evangeliums gepredigt wird,
welches die Hochzei Cana erzählt (Jo 2, 2117, iſt klar

Eine homileti Erklärung der ſchönen Begebenheit, Wie

Chriſtus der heil Magdalena Qm Tage ſeiner Auferſtehung CEL  2

ſcheint, iſt gewiß EMNn würdiges ema für Eene Predigt
Oſterfeſte!

Us dieſen flüchtigen Zeilen iehſt ſchon, daß der ka⸗

holiſche Seelſorger und Prediger arüber wohl ſelten verlegen
ſein wird, über welchen Gegenſtand predigen olle ſt man

auf leſe Art recht Umſt

10 der Auswahl des Stoffes, ſo
wird man mmer etwas bieten, was die Zuhörer der Hauptſache
nach anſpricht und hat den orthei abei, daß man Ene

ewiſſe Originalität und Individualität bewahrt, ſo daß man

Schluſſe eines Z51  hre Emne Anzahl von ausgearbeiteten Pre
leſe Predigtdigten Vor ſich hat von denen agen kann

hat auf Tag, aber auch NuUr Auf Tag recht gut
gepaßt wird dadurch ewahrt daß man nich lauter ſolche
allgemeine Predigten hält, die Eln halbes Säkulum hindur alle
Jahre Unveränderter Form vorgetragen werden önnten Da⸗
mit ſoll M geſagt ſein, als dürften Nie allgemeine Predigten
gehalten werden; aber mmer nuLr Kanzelvorträge
halten, ſcheint mehr Eun angel als EM Vorzug
Predigtweiſe ſein

Einige Anfragen, die Du noch geſtellt haſt muß ich chon
menl päteren Briefe beantworten, wenn 68 Dir gefällig iſt

ch habe iesmal ohnehin mehr geſchrieben, als war

tet und ich miu vorgenommen habe Betrachte das was ich E·
ſchrieben, nicht etwa als lauter Regeln und Vorſchriften, die ich
Dir gebe, ſondern ⁰ als Gedanken Und mitunter Erfahrungen,
die ich Dir auf Dein Anſuchen m freundſchäftlichſter L mit⸗
theile mit dem Wunſche, daß der Ausübung des Predigt⸗
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mtes unda ller Deiner ſeelſorglichen Verrichtungen von ott
eichlich geſegne ſeieſt und mit der Bitte, daß Du in das Ge
bet und heilige pfer einſchließeſt

Deinen
wohlmeinenden Freund

N N

Vasturnikrugen Antl Ae
(Ein öffentlicher Gottesläſterer In der odes⸗

efahr) Aus der M weiten dieſer Zeitſchrift 139 über
die Behandlung öffentlicher Sünder IM Beichtſtuhle dargelegten
und durch Ein praktiſches Beiſpiel beleuchteten Regel iſt el
erſichtlich geworden, daß nur ſelten Fälle vorkommen Ur
ten, einem öffentlichen Sünder 0⁰ 25  alb, eil en
6ff entlich Sünder iſt, die heiligen Sakramente verweigert
werden müſſen will un noch einen hieher gehörigen Fall
vorlegen, der allerdings m derſelben elſe nur ſelten ſich erge  2  —
ben wird, jedo immerhin Intereſſe haben dürfte, weil ſich
wirklich ereignet hat und zwar vor nich langer Zeit, und dann
auch Aus dem ganz beſonderen Grunde, weil darin das Walten
der göttlichen Strafgerechtigkeit nicht verkennen iſt

an der Pfarrgemeinde HSen Brünner Diöb⸗
zeſe hat Am Frohnleichnamsfeſte des heurigen
Jahres während der theophoriſchen Prozeſſion
ern Dſewi uen einiger Entfernung, ſo,
daß von den ndächtigen, der Pro
eſſion beiwohnten, eſehen werden onnte⸗—
das Ho

würdigſte Gut durch Geberden veV

Uund verſpottet. Die Strafe Gottes folgte
i h auf dem Fuße nach Noch demſelben
Tage wurde vom Schlag  u  6 getroffen,
ſeiner Sinne beraubt, und töhnte And rüllte
fürchterlich bis 3 U ſeinem bal darauf ol⸗
genden Tode Es frägt ſich ob dieſem gott


